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Be 


v eraannt,) dem Gabritbeiüet 
Hildebrandt zu Berlin das Prad 


Artikel herzufallen, sondern ſich Nutz bn . dose a Wir haben dieſes Artikels f. Z. Erwähnung gethan. Die Behaup⸗ 


Leguimiſten und Repablikaner luftig zuſammen wandern, wenn fie | außerhalb aller Ziviliſation ſtebe, das Verbrechen mache der ganzen 
gemernſchaftliche Zwecke erreichen wollen. Herr v. Schmerling iſt der | Menſchheit Schande und 3 mehr Wir baben beſtimmte Thalſachen 


(Antriane eimufädein. Man frage nur den Präsidenten Simfon und | unternommen — man erwidert uns mit einigen allgemeinen 
unſere alten frankfurter Reichstagsabgeordneten, wie fie über Herrn u a 3 


Seine 70 Jabre drücken ihn nicht; fie bindern ihn auch nicht noch] Schauvern vor jenem Berörechen ſtehen. Ob Amerikanern feine andere 


egen die Probin al Korreſpondem mitmachen, geſteben beiläufig ein, | viel geeigneter nach einer anderen Seite gewendet hätte, und daß 
86 Miniſtertum Andraſſy ſolle feit einigen Tagen wackeln. Sie irren [man für das amerikaniſche Volk in jenem ſatecklichen Verbrechen eine 
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nicht berechnet werder knen. Und die guten Wiener 
fi über Bismgck's Unwiſſenheit; R 


Eniſchlüſſe 
Lon us 


fen 
5 e das . N a 
8 Und men: beim Kragen hätte 
Die Berliner Rational Sat, de Anfangs auch den Angriff auf die 
Brovinzial⸗Korreſponden milmagte, hat etwas gemerkt und iſt zur 
Bertbeidigung übergegangen. Se mußte wobl eiwas merken, da ihr 
2 eie fen gemeldet wird, das Muſſterium Andraſſy und überhaupt 
vie öffentliche Meinung in Un gart ſeien mit der berliner Kundgebung 
ſehr lufrieden und erachten fie alt eine heuſame Douche für die öfter» 
reichiſchen Zentraliſten. 2 
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weil er eingeſehen habe, daß es nicht möglich fet, Aden 
ten eines Abgeordneten zu erfüllen und zugleich das ihm vom 
ſchall Mac Mabon übertragene große Kommando auszuüben, wi 
eine Art Ereigniß angeſehen. Ber Schlußlatz dieled Schreibens 
nämlich dabin, daß der Herzog von Aumale fortfahren werde, der 
ER Lande zu dienen, trotzdem der Verſuch, die konſtitutionelle Monarchle 
che Stimmen aus ton» | henuſtellen, mißlungen ſel. Es laun nicht ausbleiben, daß vieſer 
Schritt des Herjogs von Aumale dahin ausgelegt wird, daß letzter 


feine Kandidatur als Nachfolger des Marſchaus Mac Mahon 
ſtellen gedenkt. Be c ey, NE 
In der geſtrigen Sitzung der Nativwalverfammlung 


bſterreichiſchen Intrigunn Nicht aus Feindſeligkeit gegen,] kam es anläßlich der Berathung des Preßgeſetze s, wie bereits 
und um das Drei⸗Kaiſer⸗ telegraphiſch gemeldet, zu beftigen Auseinanderſetzungen zwischen denn 


1 bonapartiſtiſchen Deputirten de Balon und Herrn Jules Favre. 
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hier anweſend zu fein. d 


die Rommerzienratb, und De 1 e „ 
Am 29. d. Abends bat das Mteting 9 enden, welches 
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ie bis lebenden Amerikaner veranftaltet hei Neoteſt dagegen 
gan hı ch in Le ; ? zulegen, daß eimelne deutſche Jour nau“ uche Nation im | kiexes 8. 
ualinſpeki Raum meien Zufammenhang mit dem in Breme: en engen en, er 1 5 D 
A bracht hatten. Der „B. C! berich / a i © diele SralR, 
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Etwa dreihundert Anerilaner m) @ A al a Nutte das l 5 855 
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8 5 8 01 an Tatrütun beubet St fie: Die 1 Aderlaffe * 
ſcheinende „Swiss Ohronielo” Ya eigenen Berichterſtatter zu dem | Denjenigen, welche fie nölhig baden; ich verachte fie. Der Vorredner 
Meeting eutfandt. Der B vräftpi"te der amerikaniſche | repräſentirt die Partei, welche Frankreich zu Grunde gerichte, Dar. 


0 
diger det hieſigen amertkaniſchen Gemeinde, Die fo i i 
e der mengen am einde, genannten Männer vom 4 September hoben die Regierung 
Thompfon, erklärte, daß die Berfammlung nicht ſowobl ein Jadigna⸗ gewalt auf, welche dieſe Partei in der Angft ihres beladenen Semen 


Profeſſor Haynes. Der Pre 


Verlieben. tiongmeeting ſei, trotzdem einzelne Blätter in unglimpflicher Weiſe die fallen gelaſſen hatte. Die Regierung der Nationalvertbeidigung hat 
—— — — ig beransgeſtel, daß Ehonas ein Zehfale (9) ia und ſich en ve dir forte, Br 1 fi N 1 mögen, ibr ie 
5 5 eraus ‚ a (8) und inen großen | die Acme zu fallen? Wenigſtens iſt die Ehre Frankreichs gerettet 
Auswärtige Politik. Theil feines Lebens in Deutſchland verbracht habe. So ſeien jene | nicht in einer übereilten Kap. kulatian diger —— de 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die „Köln. Ztg.“ einen intereſſanten 7% Ä a 
Artitel, der fih über die Bedeutung der vielbeſprochenen Auslaſſung | daß das gute Einvernehmen beider Völker durch Hetzerelen dieſer Art 
We Prob „Korreſp“ über Ritter von Schmerling verbreitet. Wir geſtört werde. Es wurde hierauf der Entwurf einer Adreſſe vorgelegt, 
N ich umfangreichen Schriſtſtück nachſebende Stellen hervor: | welche dieſen Gefühlen age giebt. Bei der Verleſung derſelben 
Rn d, wenn Hof- und Kabinetsintriguen in Frage kommen, e u 1 8 e Beifall aufgenom⸗ 
bored ehen bärfen, daß der deutſche tene un ae ae äußerte, es jet nur gut, Daß. der Verbrecher kein Beuſcher ik re 
ſchaften Über 1 reg oa tin. a hp ein derartiges Beben fei 5 Schande für die game Menſchbeit, war, uns Elſaß und Lotbringen zu entreißen. Die ganze Verank⸗ 
a en inte eingegebener Artikel der „Provinzial Correſpondem 8 und bereue 5 Bas San 0 oll A rt 1 08 d ae ful e Nel Fre 

1 5 5 | . ag nur in einem | des Kaiſerreichs.“ ach dieſem Zwiſchenfalle wurde Art 2 des Preß⸗ 
1 ( %% Das, Mnkndenent 866 Deren, von 
ent aun dach und n Verbindung mit beterogenen Elementen eim ute Be Au der Berlefung der Abrefle fanden nur nach weldes foigendermaßen lautet; Lom Tage der onen e di 
Ideen na u ppi 8 u, deren Ziel der Sturz des gegenwärtigen Mini einige kurſe Bemer on ftatt und das in mufterhafter Ordnung ver« Geſetzes ab darf über keine Zeitung mehr im Bermaltungsmen 
den zune Auersperg Andrafft ein möchte, hätten die öffentlichen Blätter fich der Beck umeih F Sten —— eg 15 en an de en — de nt 7 
5 ; j ; , ' \ e Stelle i ü ieſen, dagegen he 1 2 
in Berlin und Wien wohl beſſer gethan, nicht blindlings über dieſen einem Leitartikel der Nat“ Big.” vom 21. d. n au gegen 322 une 5 De vermielen, dagegen 9 3 


Die Mehrzahl der Blätter iſt der Anſicht, daß die geiirigen Er» 
klärungen des Juſtiz⸗ Miniſters im Wiperſpruch mit denen 
Buffet's ſtehen. Die „Gazette de France“ me Miniſter gäbe es 
wohl noch, aber kein Kabinet. Der „Francnis‘, welcher feine Im 
fpirationen von Buffet'ſcher Seite erhält, beſtreitet dies und behauptet * 
Dufaure habe nur wiederholt, was Buffet geſagt. Laut „Monitcur 
hat Mac Mahon auch ein Schreiben an Dufaure gerichtet, um ihn 
weden feiner geſtrigen Rede zu beglückwünſchen. Dieſer Brief fo wie 
der an Buffet gerichtete fol dem Vernehmen nach morgen im offigteller 


nur den Intereſſen einer Dynaſtie gedient hätte. Die Landes 

tretung wurde nicht einberufen, weil dies, wie man ſpäter ausdrücklich 
anerkannt bat, unmöglich war. Ich habe aus freiem Antriebe und 
gegen den Wunſch der Regierung den Feind in Ferrieres aufgeſucht. 
In diefem Geſpräch handelte es ſich nur um Hypotheſen, und als ich 
zurückkam, verlangte ich ſelbſt die Fortſetzung des Kampfes. Was 
aber Lothringen betrifft, fo iſt jetzt erwieſen, daß Preußen ſchon an 
dem Tage der unſinnigen Herausforderung des Kaiſerreichs entſchloſſen 


\ itte w Ä 8 
Runde gcbabt habe, ale ya daß Herr v. Schmerling in der Ber» | tung des Herrn Thompfon, Thomas ſei kein Amerikaner, ſtützt ſich 


ſammlung der „Concordia“ Herrn v. Holtzendorff als dem Vertheidiger offenbar auf ein in den „Dresd. Nachr.“ veröffentlichtes Schreiben 
eines Bebrängten, nämlich des Grafen Arnim, ein Kompliment gemacht. eines Herrn K., welches beſagte, Thomas fi feines Wiſſens in 


f stzei 0 drüben, den Arukel einen großen . 
ai eine — —— si Beleivigung u. f. w. zu nennen. ir Bocholt (Weſtf) geboren. Dieſelben „Dresd. Nachr. brachten aber 
haben ſeine Faſſung nicht zu vertreten, aber als erne Einmiſchung in | gleich darauf einen Artikel, der jener Angabe die Behauptung entge⸗ 
“emde Angelegenheiten iſt er gewiß nicht zu kennzeichnen. Es geht uns genftellte, Thomas ſei ein echter Amerikaner. Uebrigens iſt ja 


n Deulſchland gewiß ſehr viel an, ob in Oeſterreich ein uns freund,] nun auch von Wien aus bekannt geworden, daß Thomas lein Deutſch 
U indli iniſterium regiert, und wie follte der Artikel ’ 
die Pger rege eee er ſie zu unterſtützen ſucht? [oder doch nur ſehr ſchlecht verſtand. 


Ja, wäre Herr v. Schmerſing bereits öſterreichiſcher Miniſter, dann Die „Nat.⸗Ztg.“ antwortet übrigens auf das Meeting bereits, | Blatt erſcheinen. Dufaure's geſtrigen Phraſen darf man keine zı 
würde Oeſterreich ſich allerdings zu beklagen haben. Und was fol ] Wir entnehmen dem betreffenden längeren Artikel folgende Sätze: große Wichtigkeit beilegen, es galt ihm nur, ſein Preßgeſetz durchzu⸗ 
man vollends von ven wiener Blättern fanen, welche von dem Artikel Nicht um uns an der amerikaniſchen Nation zu reiben, deren bringen. 


. : ögte tniß der öſterreichiſchen ta i ji | 

behaupten, er zeuge von der grögt:n Unfenntnif f große Eigenſchaften wir gern ſtets anerkannt und in jenem Artikel 
Berhältniffe, ſintemal n ausdrücklich hervorgehoben baben, hatten wir unfere Stimme er» 
Tbun, die Föderaliſten une ob fie deshalb nicht eine Strecke Weges hoben, ſondern um auf die Quellen binzuweiſen, aus denen die Mög. 
denen Strange jögen ? hen wir doch in Fl arkeeich wie dort e 
mit einander gehen könnten! Sehen ö ung Herr Tbompfon darauf? Es handde ſich um ein Verbrechen, das 


Paris, 28. Dezember. Die Hiefige „Aberté“ if in der Lage, über 
eine Enthüllung zu berichten, welche eine demnächſt erſcheinende 
Broſchüre aus der Feder Emil de Girandins bringen 
wird. In dieſer Flugſchrift fol ein aus 8 Artikeln beflehender 
abentheuerlicher Vertragsentwurf für ein Schutz- und Trutz⸗ 
bündniß zwiſchen Oeſterreich und Preußen zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangen, welchen ein Agent der norddeutſchen Bundes ⸗ 
kanzlei, Graf v. d. Becke, wenige Monate nach der Schlacht dei Sa⸗ 
dowa von Berlin nach Wien überbracht hätte und zu deſſen Unter⸗ 
ftützung Graf Tauffkirchen im April 1867 ebenfalls nach Wien ge⸗ 
kommen wäre. Die „Liberté“ iſt berells in den Beſitz des Wortlautes 
deſſelben gelangt und theilt denſelben heute mit. Der Allianz Entwurf 
lautet: 

Art. I. Preußzen verpflichtet ſich, die Ausdehnung der Macht 
Oeſterreichs im Oriente in keinem Falle zu hinder 
Art. II. Wenn Oeſterreich ſich den Anftrergun der Deutſchen. 
ihre Einheit zu begründen, nicht widerſetzt, fo it geneigt, bei 
der Pforte dahin zu wirken, damit Montenegro, rbie 
und die Donaufürſtenthümer gegen eine Indemniti 


fette, der an ſolchen Kleinigkeiten Ar ſtoß mimmt, wenn es gilt eine] ſpenaliſirt und aus ihnen einen pfochologiſchen Schluß zu nehen 


en Sätzen und fo beweist uns jenes Meeting weiter nichts, als was wir 
v. Schmerling denken Sie ſagen cus Einem Munde, er ſei ein] auch vorber nie beiweifelten, daß jeder Mann von menſchlichem Gefühl 
schlauer Intriguant und einer der gefährlihften Feinde Preußens.] in jeder Nation, die . — Ne nano eingeſchloſſen, mit 


Wieder Minifter zu werden, und was wir bios als möglich binftellen, | Aufgaben erwachſen find gegenüber jenem Vorfall als mit Berfamm- 
don dem wiſſen wir mfüle Daß en ae . ne Set lungen und Adreſſen gegen die Kritik des Auslandes borzugeben, tft 
wiener Korreſpoadenzen, we gedanke 7 ihre zu Sache entſcheiden. Wir härten uns gedacht, daß dieſer Eifer ſich 


sich. Nicht blos ſeit einigen Tagen, ſondern ſchon feit Monaten] beſſere Lebre bätte ſuchen und finden können, als eine neue Verberr⸗ 
werden Verſuche gemacht, eee dem Sattel lichung, jener Stollifatton, deren Lichlſeite wir anerkennen, genen 
zu beben, und aflaufeft ſitzt ein öſterreichiſches Minifterium niemals peren tiefe Schatten aber der amerikaniſche Bürger grade durch eine 
zu Pferde. Es kann in Oeſterreich Nemand herrſchen, der nicht viele gewobnbeitemätzige Schmeichelei und © hönfürberei fo lange blind 


Gegner i Macht und Einflaß foſt gewachſen find. Die u . — 
3 SE 8 milunter feldft, daß ihr Minifterium nun] gemacht worden 905 befreit werden und daß fie ſich unter den Schu? aa des 
yexeitß vier Jabre im Amte ſei und ein neuer Diinifiermedhfel ift vor — ET rn je » Anz“ Nr 207 vırblie® die N | Ratiers von ga ei indem fie diefen Fle weng als Aren 
fo ti üg ichkeit, a r e inkung der Gerichts bart [cher ir p. | fouveränen He | 2 
‘o weniger ein Ding der Unmigichleit, alt Kaifer Fran Jong | die Einihräntung Der erich alt Art. III. Unter diefen Bedingungen garant n und 


wor ein kenntnißreicher und ſchäten zwerlher Mann iſt, aber feine 9 ten vom 23. Dez. 1875. 
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eherreich der Pforte die Integrität ihres Gebietes und verlangen 
nus noch außer den bereits erwähnten Bedingungen, daß fie ihren 
ißlichen Unterthanen dollſtändige Freibenn in Ausübung ibrer 
Nu gewährleiſte und Kandia gegen eine Eutſchädiaung an Griechen⸗ 

land abtrete. . 

Altt IF. Wenn dies auf diplomatiſchem Wege nicht zu erreichen 
wäre, fo würden Preußen und Oeſterreich old Berbündete die zur Er⸗ 
weichung dieſer Zwecke nothwendigen Maßaahmen ergreifen. 
Ari. F. Ja Anerkennung der Bortheile, welche ſomit Preußen 
Deferreich ſichert, verpflichtet ſich deſes, der militäriſchen Entwicklung 
Deu chlands keine Hinderniſſe entgegenzuſetzen. 

Art. VL Da Oeſterreich mit feinen deutſchen Ländern in den 

dentſchen Bund tritt, fo verpfichtet ſich Se. Majeſtät der Kaiſer von 
De hes reich, ‚feine deutſchen Truppen für den Fall, als Preußen mit 
einem fremden Staat ir Krieg gerathen würde, unter den Oderbefehl 


a d ni e ellen. 
” ey 5 r Pagel der König von Preußen wird in gleicher 
Belle feine Trycpen unter den Oberbefehl Sr. Majeſtät des Kaisers 
on Oeſterre r Helen, wenn Oeſlerreich durch einen Krieg mit einem 
emben Saat bedroht werden ſollte. f 
Art VIII. Oeſterreich und Preußen — — ſich als Alltirte 
gegenkeitig ihre Macht und ihr Gebiet und beſiegeln fo den Frieden in 
Suropa. 
Nom, 24 Dezbr. Der mailänder „Perſeveranza“ wird von hier 
eeſchrieben: „Die VBorfiellungen der Biſchöfe, welche vom Papſte die 
E' aubniß verlangen, der italieniſchen Regierung ihre Ernennungs⸗ 
Allen vorzulegen, um das königliche Exequatur zu erlangen und 
inn den Genuß ihrer Temporalien geſetzt zu werden, find bis jetzt er⸗ 
folglos geblieben, aber die Oppoſition dagegen wird von Tag zu Tag 
ſchwächer. Mancher Kardinal mimt bereits für das Verlangen der 
8 Ai Bischöfe Partei und entgegnet ihren Widerſachern, daß man mit ber 
Kr HBerſagung dieſer Erlaubniß nicht der italieniſchen Regierung, ſondern 
nur den Diögefen und ihren Biſchöfen ſchadet. Auch im Vatikan wech⸗ 
feln mitunter die Strömungen, und wie man im vergangenen Auguſt 
“on einer milden Praxis in dieſer Beziehung in das entgegengeſetzte 
Ertrem umſprang, fo ſoll auch jetzt ein Umſchlag wieder bevorſtehen.“ 
Geſtern trat der Senat als geheimes Komité zuſammen aus An⸗ 
laß der Affaire Satriano. Dieſer wegen Fälſchung von Wechſeln 
angeklagte Senator hatte nämlich, wohl in der Hoffnung, von den 
neapolitaniſchen Gerichten feine Freiſprechung zu erlangen, feine Ent- 
laſſung als Senator eingereicht, und es mußte nun geprüft werden, 
ob der Senat noch kompetent ſei, das Verfahren gegen Satriano fort⸗ 
zuſetzen. Es wurde beſchloſſen, das Entlaſſungsgeſuch zu Protokoll zu 
net men und die gerichtliche Frage dem oberſten Gerichtshofe zu über 
lasten, der allein zu eulſcheiden habe, ob die Unterſuchung fortgeführt 
oder niedergeſchlagen werden ſolle. Da die Verhandlung im Senat 
auf den Anfang des Monats Februar feſigeſetzt iſt, fo wird der oberſte 
Gerichtshof zur Erledigung des Zwiſchenfalls noch im Januar zuſam⸗ 
mentreten müſſen. — In der letzten Zeit haben mehrere Sena⸗ 
toren ihre Entlaſſung eingereicht, was ziemliches Aufichen 
erregt. Jetzt bringen klerikale Blätter die Erklärung eines 
derſelben, des Herrn Piazzoni, „daß, ſeit die Zwietracht zwiſchen 
Staat und Kirche in offenen Krieg ausgeartet ſei, ſein Gewiſſen ihm 
nicht länger erlaube, Mitglied des Senates zu fein.” — Die ‚Razione” 
findet es ſehr ſeltſam, daß der ehrenwerthe Herr, der 1860 in den 
Senat getreten iſt, ſeitdem die Annektirung des Kirchenſtaates, die 
Verlegung der Hauptkunt nach Rom, die Kloſterauſhedung und die 
Einziehung der Orden üter mit ſanktionirt hat, ohne daß fein katho⸗ 
liſches Gewiſſen“ ſich regte, und erſucht Un, doch gefälligſt die nene 
Touci ue angas chen, un ioheisn tant, daß die Zeicizurgt zwiſchen 
Furche und Staat jetzt au ffenem Kriege ausgeartet fei. 


London, 7. Deze ber. Kapitain Brickenſtein vom ge 

ſ(cheiterten Monddampfer Deutſchland“ Kat an die „Köln. Stg.“ von 
bier aus eine Berichtigung einiger in leßlerer enthaltenen An 
gaben, die derſelbe in der Handelsamts⸗Unterſuchung gemacht haben 

ſollte, gefandt. Aus der Zuſchrift iſt folgendes hervorzuheben: 


Ich trat das Kommando des „Deutſchland“ am 30 Noveuber, 
nicht 13. Oktober an; das größte Boot mißt 27 Fuß, nicht 8 Fuß. 
Die Raketenſignale wurden am Montag Morgen eingeſtellt, weil es 
Tag wurde, aber nicht, weil ſie nicht beantwortet wurden. Die No h 
finale wurden nach der neuen Signalordnung, Commercial Code of 
Signals, aufgehißt, und zwar die Flagennummern N C, gleichze tig aber 

taggen in der halben Höhe der Maſten, weil ich weiß, daß den 

üftenfabrgeugen dieſes Nothſignal bekannt iſt, während ſich nur 
wenige von ihnen mit dem erſt ſeit vorigem Jahre beſtehenden inter⸗ 
nationalen Signalſyſſem bekannt gemacht haben. Die Boote wurden 
alle fertig gemacht, aber nicht heruntergelaſſen, weil die Brandung zu 
mächtig war und die Boote ohne allen Zweifel am Schiffe zerſchellt 
oder in der Brandung gefentert fein würden. In Nr. 355 (der Köln. 

eitung) fleht, ich habe ausgeſagt: Auf der hollänriſchen Seite bilden 

keine den Grund, auf der engliſchen iſt Sand, während ich gerade das 
Gegentheil behauptete. Das Patentlog iſt nicht in Auwendung gefommen, 
nicht weil es die Schraube hätte beſchädigen können, welcher Fall gar nicht 
möl lich iſt, Sondern weil ich das Batentloa, auf Grund früherer forgfältiger 
Beobachtungen und Erfahrungen, für noch weniger zuverläſſig halte als das 
2 gewöholiche Log Um Tiefenmeſſungen mu Sicherheit vornehmen zu können, 
R wurde der „Deutihland* beijedem Lothwurfe zum Stillſtand gebracht, durch 
* Rück värtsarbeiten der Schraube. Unter ſolchen Umſtänden ein Pa⸗ 
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8 on deshalb unſtatthaft, weil die Leine deſſel⸗ 
an die se Bun ine Nebenbei hat das a 
Trade während der . ausgeſprochen, daß es ſich kein 
Urtheil über den Gebrauch oder Nichtgebrauch deſſelben erlauben dürfe, 
weil die Anſichten vieler erfahrener Kapitäne über dieſes Inſtrument 
verſchieden wären. Re, o 

n der „Zifferrechnung'! (dead recko errech 
net en bel, babe ich nie geſagt, Pater das Gegentheil kon⸗ 
ſtatirt. 

Die Ereigniſſe an der Straße von Malakka machen unſerem 
Kolonialamte fortwährend viel Sorge. Zwar die militäriſchen Ope⸗ 
kaationen ſchreiten ſtetig ſiegreich fort; allein jede Meile des Weiter; 

es landeinwärts vermehrt die Schwierigkeiten der Expedition, 
unmilktelbar durch die Terrainhinderniſſe und mittelbar durch die 
Schwierigkeit, Lebensmittel und Vorräthe mitzuführen und die Kom⸗ 
munikation mit der Operationsbaſis aufrechtzuerhalten. Was aber 
die Hauptſchwierigkeit bildet: Die Anneklirung der fraglichen Ge⸗ 
bietstheile iſt kaum zu umgehen und andererſeits wird dieſer Schritt 
vorausſichtlich im Parlamente fo lebbaft angefochten werden, daß die 
Regierung am liebſten einen anderen Ausweg wählen möchte. Es 
iſt unter dieſen Umſtänden der Gedanke in Erwägung gezogen wor⸗ 
den, dem Könige von Siam, der ohnehin auf die malaiiſche Halbinfel 
Anſpruch erhebt, mit dem ſtreitigen Gebiete ein Geſchenk zu machen. 
Auf dieſe Weiſe wäre es möglich, fi einen guten Nachbar zu ver⸗ 
pflichten und der unmittelbaren Regierungsſorgen lebig zu machen, 
ohne das Protektotat aufgeben zu müſſen. 4 
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Lükales und Provinzielles. 
Boten, 31. Dezember. 


r Der Verein gegen Hausbettelei hielt am 29. d. M. Abends 
unter Vorſitz des Buch ruckkreibeſitzers E Röſtel feine ordentliche 
Generalverſammlung ab. Zunächſt verlas der Vorſitzende den Rechen⸗ 
ſchafts bericht pro 1875, dem Folgendes zu entnehmen ift: Nachdem im 
Dezember 1874 der Verein nach der durch den Tod des Rentiers 
Dahlke eingetretenen Stöcrng feine Thätigkeit wieder aufgenommen, 
erſtrebte der Vorſtand zunöchſt die Herausgabe des beim Nachlaß des 
rn. Dahlke vorhanden gewesenen baaren Geldes und des Reſerve⸗ 
fonds, der in 300 Thlr. Effekten angelegt war, ſeitens des Gerichts, 
was endlich im Juni 1875 gelang. Zu derſelben Zeit bemühte ſich der 
Borftand, neue Mitglieder zu dem Vereine heranzuziehen; es wurden 
zu bieem Dehufe au ca. 330 angeſehene Bürger und Geſchäftsingaber 
Zirkulare gerichtet, in welchen auf das ſegensreiche Wirken des Ver⸗ 
eins bingewiefen und zum Beitritt et wurde; doch blieb der 
Erfolg ehr weit bintee den geheglen Erwartungen zurück; indem von 
30 Auf geforderten nur 1. als neue Mitglieder dem Vereine beitraten. 
Dagegen waren in beiden Jcbren 1874 und 75 aus dem Vereine 
theils in Folge Ablebens, theils in Folge Verzuges von hier ꝛc. 22 
Mitnliever au“ ſchiedan, wodurch dem Vereine an laufenden Beiträ⸗ 
gen jährlich 315 . entgingen, während 5 andere Mitglieder ihre 
Beitrage o erheblich reduzixten, daß auch hierdurch der Verein einen 
jährlichen Ausfall von 81 M. erltt. Einen Eriag für dieſe Verluſte 
erhielt der Verein dadurch, daß temfelben von 9 hieſigen, reſp. aus 
wärtigen Gönnern Erira-Spendar im Geſammtbelrage von 62 8 
übermwiejen wurden, und daß vor den als Reſervefonds hinterlegten 
Effekten einige zur Einlöſung kanen, deren Valuta in die Kaſſe floß 
Gegenwärtig gehören dem Verein 110 Mitglieder an, die pro 1875 
an Beurägen 1980 M. zahllen, nährend die Zinſen von den Effekten 
40 W. betrugen; mil Hinzurchnung des Kaſſenbeſtandes vom 
260 M. am 1 Januar 1875 belüf ih die Geſammt⸗Einnahme auf 
3458 M. Trotz der geringen Zunahme an Mitgliedern und des Aus⸗ 
ſcueidens vicler bisherigen Meugliever hat der Verein nicht allein 2471 
Mark in monatlichen Raten a 1 M. 25 Pf. bis 1 M. 75 Pf. an be⸗ 
dürftige Arbeitsunfähige ausgezahlt, ſondern auch 600 M. bei der 
ftlädtiſchen Sparkaſſe als Reſerve für den Winter hinterlegt. Die 
Verwaltungskoſten (an Botenlohn Anſchaffung neuer Schilder, Druck ⸗ 
ſachen, Borti) betrugen im Ganzen 138 M, jo daß der Kaſſenbeſtand 
gegenwärtig 219 De. beträgt, um überdies als Reſervefonds 450 M. 
in Effekten und 600 M bei der Sparkaſſe vorbanden find. Sehr er: 
ſchwerend für die Verwaltung hat der Umſtand gewirkt, daß es dem 
Vorſtande nicht gelungen if, einen Rendanten zu gewinnen, der die 
Kaſſe geführt und die Auszablungen bewirkt hätte; letztere mußten 
vielmehr unier mancherlei ungünftigen Umſtänden am Anfange jeden 
Monats in dem Ulticl'ſchen Geſchäftslokale am Wilhelmsplatze erfol⸗ 
gen. Der Bericht ſchloß mit dem Wunſche, daß es gelingen möge, die 
Vürgerſchaft für den Verein mehr zu intereſſiren, damit er wieder 
aufblühe und lebensfähig werde. — Auf der Tagesordnung ſtand fer- 
ner ein Antrag auf event. Auflöſung des Vereinz wegen mangelhafter 
Betheiligung; doch wurde dieſer Antrag zunächſt auf ein Jahr ver⸗ 
tagt. — In den Vorſtand pro 1876 wurden alsdann die bisherigen 
Vorſtandsmüglieder: Bachdruclereibeſitzer Röſtel, Stadtrath Gar ⸗ 
en, Kaufmann Ferd. Schmit, Kondor Pfitzner, Buchbänd- 
ler Levyſohn, wiedergewählt, außerdem neu gewählt: der Ober 
poſtrath Bauer, der ſich bereit erklärt hat, die Rendantur zu über⸗ 
nehmen Es wurde Letzteres mit Freuden begrüßt, da derſelbe zum 
nächſten Jahre in Ruheſtand tritt — Zu Kaſſenreviſoren für die vor⸗ 
angegangene Rechnungslegung wurden ſchliezlich die Herren Oberpoſt 
rath Bauer und Kaufmann Ferd. Schmidt gewählt. 


r. Der Verein junger Kaufleute beabſichtigte am 26. d. M. 
feine ordentliche Generalveriammiung abzuhalten: de jedoch von 252 
ordentlichen Miteliedern nur 38 erſchtenen waren, und zur Beſchlup⸗ 
fähigkeit nach den Statuten mirdeſleng % ver ordentlichen Mitglieder 
anweſend fen. müſſen, fo wurdz zur Abballung der Generalverſamm⸗ 
lung ein neuer Termin auf de I. Januar 1876 beraumt. 

r Zwei alte Keſſeivamten, welche bisher unbeachtet in einem 
Thurmgemache des huſtgea Rattzyauſes lagen, Find neuerdings aus 
ihrer Vergeſſenheit heroorgezogen worden 
archige au bewahrt werden. 


n. Dieſelben baben einen ſehr bedeutenden 
Durchmeſſer, find aus Kupfer 


3 getrieben, und zeigen an der äußeren 
Seile das Marl vergolocte, ſchön gearbeitete poſener Stadimapz;en 
mit der Jahreszahl 1733. In fruheren Zeiten find dieſe Pauken, die 
gegenwärtig über 140 Jahre alt find, wohl bet Prozeſſionen und ande⸗ 
ren feſtlichen Gelegenheiten, wobei Muſik vom Rathhausthurme 
gemacht wurde, gebraucht worden. 


r. Zur Subhaſtation gelangen im Januar nächſten Jahres 
folgende Rittergüter in der Provinz Poſen: Sobieſiernie, im 
Kr. Poſen, H. und Stan. v. Rejewski gehörig, mit 208 Hektaren und 
einem Reinertrage von 2807 M; Gola, im Kr. Schrimm, v. Ko⸗ 
cioromska gebörig, mit 729 Hektaren und einem Reinertrage von 
3865 M.; Ehomiaca, im Kr. Scubin, Jul. v. Sulerzycki gehörig, mit 
1428 Hettaren und einen Reinertrage von 2568 Thlr. 


2 Tirſchtiegel, 29 Dezember. [Seltenes Wild. Geſel⸗ 
ligkert.] In letzter Zeit find in hieſiger Ungegend mehrfach wil de 
Schweine geſehen worbin, welche auch von einigen Jägern verfolgt, 
aber nicht erlegt worden ſind. Schon im November d. J. bemerkte 
man in der herrſchaftlicen Forſt bei Jablonke einen Keuler und in 
neueſter Zeit iſt auch ine Bache mit ein Paar Friſchlingen dort ge⸗ 
feben worden. Ebenſo verfolgten in der vorigen Woche die bäuer- 
lichen Schützen in Lentichen Hauland ein wildes Schwein, das fie für 
einen Keuler hielten, ſedoch ebenfalls ohne Erfolg. Außer dieſen ſel⸗ 
tenen Gäſten, welche ſich nur auf einer Durchreiſe hier befinden 
mögen, findet ſich in lieſiger Gegend beimifh, obgleich nur in wenig 
Exemplaren vertreten, die Fiſcholter. Einem Beſitzer der Neumühle 
iſt es vor Kurzem gelungen, eines dieſer feltenen, wegen ihres koſtbaren 
Pei zwerkes ſehr geſuchen Thiere zu erlegen. — Um einige Abwechſe⸗ 
lungen in das eintönige kleinſtädtiſche Leben zu bringen, veranſtaltete 
am zweiten Weihnachts ſeiertage der hieſige Leſeverein Concordia eine 
Tbeatervorſtellung von Dilettanten, welche augenſcheinlich ſämmtliche 
Barn befriedigte Auch das am letzten. erte vom hieſigen 

ännergeſanaverein veranstaltete Tanzkränzchen verlief ſebr gemüthlich 
und hielt die Theilnebmer bis Morgens gegen 3 Uhr beiſammen. 


x Gneſen, 31. Dezember. [Weihbiſchof Janiſzewskij 
iſt geſtern Abend in der Behauſung des Domherrn Dorſzewski durch 
den Bürgermeiſter Machatius verhaftet und dem hieſigen Kreisgericht 
zur Vollſtreckung der gegen ihn erkannten Gefängnißhaft von 6 Mo» 
naten überliefert worden. Das hieſige neue Kreisgerichts⸗Gefängniß 
beherbergt bereits einen anderen geiſtlichen Würdenträger, den Weil⸗ 
biſchof Cybichowski, in feinen Räumen. 


IJ. Inowrazlaw, 28. Dezember. [Kreistag. Standes» 
ämtex. Wohlthätigkeit. Stadtälteſter.] Auf dem am 
16. d. hierſelbſt abgehaltenen Kreistage wurden die Propoſitionen vom 
25. Oklober cr. lediglich angenommen. 
Landgemeinde Groſtwo und des Bahnhofes mit der Stadt Inowraz . 
law genehmtat iſt, gehören auch die ſämmtlichen zu dieſen Etabliſſements 
gehörigen Wohnplätze zu dem inowrazlawer Standebamtsbezirke. Vom 
1. Januar 1876 ab wird das Standesamt Mierau nach Oſtrowo bei 
Woyein verlegt und von dieſem Zeitpunkt ab der Lehrer Triemzalski 
als Standesbeamter und der Förſter Bojanowski als deſſen Vertreter 
funkttoniren. — Am 18. d. M. fand bierſelbſt in Berger's Hotel zum 
Beſten der ſtädtiſchen Armen eine theatraliſche muſtkaliſche Abendunter- 
haltung ſtatt. Der Erlös belief ſich inkl. eines Zuſchuſſes von 66 M. 
ven Seiten des polniſchen Liebhabertbeaters, das am 16. d. M. zu 
demſelben Zweck geſpielt batte, auf 599 Mark und es konnten nach 
Abzug der Unkoſten vertheilt werden an die katholiſche Armenkaſſe 210, 
an die evangeliſche 180 die jüdiſche 130 Mark. — Dem bisherigen 
Nathsherrn O. Nelte ſſt der Titel „Stadlältefler* verliehen worden. 


und werden im Stadt⸗ 


Nachdem die Vereinigung der 


*Der Branereibeisich des Vorfahres in der 
Frovinz Noſen. 


Die Geſammtzahl der am Beginn des Jabres 1875 vorhanden 
geweſenen Brauereien beir za in den Städten 148, auf dem Lande 46, 
zuſammen 194. Davon finu im Laufe des Jahres 1874 im Detrıch 
geweſen, und zwar gewerbliche firirte 86 auf Brauangeige 
58, die Vermablungsſteuer entrictende 23, amen 107. Nis 
gewerbliche, war nur eine ſirirte Bumerei im Betriche. Ve 
163 Brauereien haben vorwiegend bereret obergäbriges Ble 


untergäbriges Bier 34. Die Menge der verwendeten teuer“ e 
Brauſtoffe belief ſich auf 125.498 Zentner Getreide und % — 
Malzſurrogate. Die Menge des ewonnenen Sieres bet 
Hektoliter obergähriges und 136,671 Hektoliter unte gähriges, M 
314,361 Hekioltter Bier. An Brauſteuern wurden einachohen 4 
Tolr., dazu treien 1078 Thlr. Uebergangsabgaben um 825 Thir Ein» 
gangszoll, was eine Geſammt Einnahme von Bier von 87,398 Th 


ergiebt. Eſſigbraueretien find in der Provinz nicht borbimpen eben 
iſt Bier gegen Expo⸗tbonſſikakion ncht zur Ausfuhr gelang 
den im Betriebe geweſenen Braueteien baten Steuern enn 
Thlr., 2 über 5—10 Th r., 5 uber 10 —20 Thlr., 22 über W— 
31 über 50 bis 100 Thlr., 34 über 100 bis 200 Thlr., 42 üher 
500 Thlr., 12 üder 500 bis 1000 Thlr., 8 über 1000 bia 20 
und 11 über 2000 bis 7000 Tor. Die höchſt beiteuerte Brau 
an Steuer 6698 Thlr. entrichtet. Un er den 168 im Bett ebe 
nen Brauereien befanden ſich 39, weiche Malzſurrogate verwen 
ben. Der Verbrauch an ſteuerpflichtigen Materialien iſt oben deres 
angegeben, nach den einzelnen Stoffen getrennt, betrug derſelbe 120 933° 
Ctr. Gerſtenmalz, 4565 Etr. geſchrotenes Weizenmalz, 781 Etr. cer, 
155 Eir. Syrup und 74 Ctr. ſonſtige Malzſurrogate. Zu ein Hetor 
liter Bier aller Sorten wurden durchſchnittlich verwendet 39,9 Bfo. 
Getreide, Malt und 0,32 Pfo. Malzſurrogate. Von der Biererzen 
gung fallen auf den Kopf der Bevölkerung 19,8 Lıter. Von ein Geko 
liter Bier wurde an Brauſteuer entrichtet 8,2 Sgr. und hat die von 
dem Verbrauch des Bieres an Steuern und Köllen aufgeks e 
Summe pro Kopf der Bevölkerung 1,65 Sar. betragen. 3 
In ber Zeit von 1873 auf 1874 bat ſich ber Beſtand der 
reien in den Starten um 2 auf dem Lande um eine, zuſammen 
um 3 vermindert; im Betrieb waren 1874 gegen das Vorjahr we, 
1 fixirte und 5 unfixirte, zuſammen 6 Brauereien. Dieſe Erſc c 
finden wir übrigens im geſammten Brauſteuergebiete des deutſchen 
Reiches, es haben ſich bier im abgelaufenen Jahre die betreffenden 
Gewerbsanſtalten überhaupt um 444 vermindert. Es find dies überall 
die Heinen, obergähriges Fabrikat erzeugenden Brauereien, welche mi 
den größeren, Lagerbier derſtellenden Gewerbsanſtalten nicht mebr 
konkarriren vermögen. Einen eklatanten Beweis für das Geſag I 
atebt die trotz der Abnahme der Brauereien alljäbrlich zunebwende 
Biererzeugung. Es berechnet ſich nämlich in der Provinz auf ein 
Brauerei durchſchnittlich ein Biererzeuaniß im Jabre 1872 von 1400 
Hektoliter, im Jahre 1873 von 1686 Liter und im Jabre 1874 von 
1871 Liter. Das Geſammtdurchſchuutserzeugniß einer Braueret im 
Reichsſteuergebiete beträgt 1137, 1449 und 1573 Hektoliter, die hieſige 
Provinz ſteht gegen daſſelbe muhin nicht zurück. Im Allgemeinen ift die 
Herſtellung obergähriger Biere in der Abnahme, die Erzeugung unter- 
gähriger Biere dagegen in der Zunahme begriffen und betrugen die 
untergährigen Biere im Jahre 1872 35 pCt., in 1873 38 und in 1874 
ſchon 43 pCt. des Gefammterzeugnifies. Hinſichtlich des Bierverbrauchs 
fliegt unſere Provinz allerdings ſämmtlichen Verwaltung sdezirken des 
Reichsſteuergebietes nach, denn für den Kopf der Bevölkerung be⸗ 
rechnen ſich nur 18,1 Liter, während unſere Nachbarprovinz Schleſten 
50,9 Liter, Sachſen 84,7, Preußen 33,7, Pommern 27 3, Königreich 25 
Sachſen 114, Württemberg 225 und Baiern gar 270 Liter pro Kopf 
verbraucht. + 
rr. KEN ET NEE EEE 3, 


Staats- und voll swicthfehaft, 3 


' Schutzröllner und Agrarier ſind gegenwärtig ſehr : 
rüßrig, hre befteg etſchllttexten Poflitonen var Veremsdneung 3 
befeſtigen. Die „Deutſche Reichs⸗Cocr. berichtet darüber aus Bixiia = 
Folgendes: 5 

Einer Verſammlung am 14. d. M. wohnten circa 50 Großin⸗ 
duſtrtelle der verſchiedenſſen Geſchäftsbrauchen, namentlich der Eifen⸗ 8 
und Baumwollen⸗Juduſtrie, bei. In derſelben wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen Zentralverband der deutſchen Induſtriellen zu gründen. 
Zum interimiftiihen Vorſitzenden wurde der Reichstags ⸗ Abgeordnete 
v. Kardorff, als Vertreter der Eiſeninduſtriellen, zu deſſen Stell⸗ 
vertreter der Fabrikbeſitzer Albert Reimann (Firma F. W. Reimann) 
als Vertreter der Baumwolleninduſtrie, zur Unterſtützung dieſer noch 
5 andere Teilnehmer von der Verſammlung gewählt und beſchloſſen, 
zur definitiven Konftituirung des Verbandes für den Februar eine 
neue Verſammlung einzuberufen, der die Aufgabe zufallen fol, die 
Statuten des Verbandes wie auch feine Aufgaben und Ziele feſtzuſtel⸗ 
len. Als Zwecke wurden in dieſer Verſammlung u. A. bezeichnet: ſtali⸗ 
ſtiſche Erhebungen über Export und Import, da die offiziellen Berichte 
ſich als durchaus ungenügend erwieſen hälten; i des Exports, 
Anbahnung des direkten Verkehrs mit den Konſuln, Gründung und 
Förderung von Induflrie Schulen, Ablöſung von Patenten, Prüfung 
neuer Erfindungen, Auslegung von Prämien für Erfindung neuer in⸗ 
duſtrieller Verfahren und für Preisſchriften, Aufſuchen neuer Märkte 
im Fall der Ueberproduktion, Einwirkung auf die Inangriffnahme der 
Anlage eines deutſchen Kanalſyſtems, Regelung der Eiſenbahntarif⸗ 
frage und Einwirkung auf die Wahlen zu den Bertretungs und 
e Körpern u. ſ. w. (Die Herren erſtreben ziemlich viel !)- 
— Von Bertrauendmännern der Agrar⸗Partei fand in den letz⸗ 
ten Tagen bier eine Beſprechung ſtatt, deren Reſultat, wie wir hören, 
zu dem Beſchluß geführt hat, mit größerer Lehendigleit für die Ans⸗ 
dehnung und Verſtärkung der Partei zu wirken. Auch von dieſer 
Partei iſt eine größere Verſammlung der Intereffenten in Ausſicht 
genommen, welche wahrſcheinlich ebenfalls im Monat Februar n. J. 
hier abgehalten werden wird. 

r München, 30. Dezember. Die Dividende der hairiſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank pro zweites Semeſter iſt, nachdem pro 
erſtes Semeſter bereits 20 Fl. bezahlt worden waren, auf 55 Mark 
feſtgeſetzt worden. a 

n Wien, 30 Dezbr. Wochenausweis der gefammten Lombar⸗ 
diſchen Eiſenbahn vom 17. bis zum 23 zember 1.377, 555 Fl., 
gegen 1.237.843 Fl. der entſprechenden Woche des Vorfahres, muhin 
Wochenmehreinnahm 139.712 Fl. Bisherige Mehreinnahme ſeit 1. 
Jauuar d. J. 2,241,373 Fl. 

** Paris, 30. Dezember. Bankauswets: 

Zunahme. 


Baarvorrath 9782 000 Fres. 
Portef. der Hauptb. u. d. Filialen 72 418,000 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 1.469.000 
Notenumlaunf 71,727,000 
Laufende Rechn. der 1 7 i 19,977,00 = 


nahme. 
Guthaben des Staatsſchatzes 13,570,000 

** Paris, 30. Dez. Eine amtliche Bekanntmachung benachrich 
tigt die Inhaber von Obligationen der türkiſchen Anleihe don 18 0 
daß die Einlöſung des am 1. Januar 1876 fälligen Halbjahrsconpone 
und der am 27. d M ausgelooſten Obligationen vom 3. Januar k. 
J. ab ſtalt findet. 

* Volniſche Fünfhundert⸗Guldenlooſe. Mit dem erſte 
Januar nächſten Jahres verſchwindet aus der Reihe der beſtehenden 
Werthe ein Papier, welches ehemals eine gewiſſe Rolle in den damals 
beſcheidneren Geſchäften der Börſen geipielt hat. Wir meinen die 
Poln 500-Guldenlooſe, deren letzte Verlooſung vor Kurzem geſcheben 
iſt und deren letzte Beträge in den erſten Tagen des Januar zur Aus⸗ 
zahlung gelangen. Bon den Courszetteln find dieſelben ſchon feit der 
letzten Verlooſung geſtrichen worden und bildeten ſeither nur eine 
Art Diskontpapier. 
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— 7 don, 30 eiember. Ben anus weis. E 
2 — 9428 724 Pd. St., Abnahme 1,382,766 . St. 
3 auf 27.525150 * nahme: 408 885 4 
aarborr 21 703 879 D znahme 923878 - 
g e 22,269,018 D Zunahme 3,616,529 | ͤ 
uth. d. Priv. 20,459 026 . unahme 1.681 338 » 
do. d. Staats 6,996 022 . unahme 677,25 . 
Notenreſerve 8,478,810 * bnahme 1.285.010 D 
Regierungs⸗ f 


fiherheiten 13 896.0: Zunahme. 26,015, 
Prozentverhältniß ver Reſerve zu den Paſſiven: 33% pet. 
Clearinghouſe-Umſatz 72 Millionen, gegen die entſprechende Woche 
des Vorjahres Ante 23 u 10 ee RR 
r 1 n England hat, wie eine Depeſche aus London 
unter e ihren Diskont von 3 auf 4 PCt. erhöht, eine 
Maßnahme, auf die man übrigens ſeit einigen Tagen vorbereitet war. 


2 — 


Vermifdtes. 


Berlin, 30. Dezember. [Verhaftungen] Am Dienftag 
zin die beiden vormaligen Direktoren der ſeit geraumer Zeit in Li⸗ 
auldatıon befindlichen Berliner Lombardbank, deren Kapital 500 000 
Thaler betrug und deren Aktien auch an der berl ener Böife gehandelt 
Werten, Dr. J. Henſel und Gehrke verhaftet worden. Schon am 
erſten Veihnachtsfeiertage wurden die Geſchäftsbücher und Skripturen 
der Bant (Münzſtraße 21) auf Antrag der Staalsanwaltſchaft mit 
Beſchlag belegt. Ueber vie näheren Modalitäten der eingeleiteten 
Unterſuchung iſt bis jetzt nichts b kannt geworden — Gründerin der 
im Jahre 1871 entſtandenen Bank war die mit den bekannten 
Meſſingwerken“ in der Kochſtraße in engem Zuſammenhange ſtehende 
fleine Banlfirma Wilhelm Borchert jun. Die Unterſuchung dürfte 
ſich aus mit der Geündungsgeſchichte der „Lombardbank“, die übri- 
ens nicht mit der „Kommiſſtons, und Lombardbank“ zu verwechſeln 
9 „deren „Direktor“ (Mandel) bekanntlich ebenfalls dieſer Tage ver: 
haftet worven iſt, zu beſchäftigen haben. 
* Wer hat Recht? Der berliner Magiſtrat machte bekanntlich 
im Kommunalblau bekannt, daß Berlin Ende November bereits 
1,019,317 Einwohner zählte. Jetzt melden die Blätter, daß nach der 
eſellung des ſtatiſtiſchen Bureaus der Stadt Berlin 
ch in Folge der nachträglichen Ermittelungen durch Polizei⸗ und 
teuerdeputirte die Bevölkerung Berlins am Volkszählungs⸗ 
tage auf 968,621 Seelen, das Militär eingeſchloſſen, ſtellk. Hiernach 
wäre es mil der Million wieder nichts! 
„Glogau, 29. Dezember. Das Reſultat der am 1. Dezember d 
I. ſtalgefundenen Volkszählung iſt nun für Glogau feſtgeſtellt 
und weiſt eine Abnahme von 451 Perſonen nach. Haushaltungen 
waren 3896 (bei der Zählung vor 4 Jihren 3806), Anftalten 27. An 
we end waren 9704 männliche und 8086 weibliche Perſonen, zuſammen 
17790, an anderen Orten wobnend 152 männliche. 121 weißliche, zu⸗ 
fammen 273 Perſonen; auswärts abweſende Haushalkungs⸗Mitglieder 
121 männliche, 82 weibliche, zuſammen 203 Perſonen. Rechnet man die 
letzteren zu den anwefenden 17,790 hinzu, fo ſt Ut fi die Einwohnere 
zahl im Ganzen auf 17 993 Perſonen. Am 1. Diyember 1871 find ge⸗ 
üblt worden 10,206 männliche, 8055 weibliche und 183 Auswärteabwe⸗ 
ende, im Ganzen 18444 berſonen. Zieht man von dieſer Summe die 
bei der gegenwärtigen Zählung feſtgeſtellte Zahl mit 17,993 ab, fo ift 
ein Minus von 451 Perſonen vorhanden. (N. A.) 
* Der Schläfer von Haynau ift erwacht. Das Hayn Stobl.” 
egangenen Woche während 
ür die Dauer derſelben — 


Minden, 24. emen Bei hieſigen Verwandten befindet ſich 
gegenwärtig ein Mann an eſuch, den man im Leben nicht mehr 
Bleberzaſehen wähnte. Heizer auf dem Lloyddampfer „Deutſch⸗ 
, traf ihn mit dieſem das Unglück zu Kentilb Knock. Da er von 
Des plötzlich verſchwunden war und an Land nicht betroffen wurde, 
gab man Seiner Familie in Bremerhaven Nachricht, daß der Ernährer 
jeinen Cop in dem naſſen Elemente gefunden. Einige Tage ſpäter aber 
ihren der Todtgeſagte in feiner Wohnung friſch und mugler. Der 
Dampfer „Liverpool“ hatte auch ihn gerettet. Der elbe Mann war 
rüber Heizer auf dem bei den Scily Inſeln geſcheiterten „Schiller 
Wie durch ein Wunder wurde er bei jenem Unglück vom Tode des Er- 
Trinkens gerettet. Jetzt aber hat er's genug; er will nicht mehr in See. 
Der Mann iſt, wie oben gefagt, keine eigentliche alte Theerjacke, die 
ohne Weser nicht leben kann. Mind. Ztg.) 

* Ein fonderbarer Schwärmer, der in letzter Zeit in den 
Blättern vielgenannte angebliche Literat Julius Lang, alias Leo Adler, 
befand ſich am 27. d. vor dem wiener Schwu:gerichtspofe unter der 
Anklage der Aufwiegelung gegen Behörden. Dieſelbe vertritt Staate; 
anwalt Graf Lamenzan, die Vertberdigung führt Dr. Neuda Wir 
zeptormiren nachſtehend nur das Schreiben, auf Grund deſſen die 
Anklage e oben wurde. Daſſelbe ſautet: „Behrksgericht Mariahilf, 
Am aetrinen Toge wurde dem Unterzeichneten meuchlinzs eine 
bun, auf gedrängt, adreffirt an Julius Lang. Vor Allem habe 
ich dem irksgericht Martahilf zu bemerken, daß ich Laerat und 
Jour and als focher deo Adler heiße; von einem Julius Lang 
oer gar fo pſel bekannt, daß ein Kind meiner Eltern auf, den 
Namen „Julius“ getauft und nach des Vaters Ramen „Lang“ ge 
Hapın wurde. Wenn Be firksgericht etwas mit dem Jalius Lang 
zu than haben will, fo müge ſich viefed Bezirksgericht doch um Aus⸗ 

kauf, an die Hebeamme wenden, die bei der Geburt des Julius Lang 

be ülflich war. Ich beiße Leo Adler und als Adler kam ich nach 

- Deflerrei, und wenn die mit mir etwas zu thun haben wollen, fo 
ſage ch Jbnen vor der gauzen Welt, daß ich mir ein für allemal 
bverbitte, daß ein Diener der öſſerreichiſchen Polizei, unter deren Diener 
erſt kürzlich einer wegen Kuppelet, ein anderer wegen Betrugs abge 
ſtraft wurde — daß ich mir rundweg verbitte, daß ein Diener einer 
oichen Polizei über mich zu Gericht fige. Ich verwahre mich dagegen 
im Namen meiner bürgerlichen Ehre, welche mir mehr gilt als alle 
Paragraphen ic.“ dich habe bereits auf dem Polizeikommiſſariate 
Meſen Bon,citommillie wegen feines Unfuges und Mißbrauchs der 
Tore unben: ojtener Zürgte derart abgekanzelt und ihm Wahrheiten 

mu Geſich at, BOB Ah nach den einfachſten Anflandsbegriffen 
l begreifen ? is wie ein ſo cher Poliieimann noch die Stine 
en kann, Über za zu Gericht figen zu wollen. Was die für heute 
A Be ZEN ug anbelangt, ſo proteſtire ich eıflend aus dem 
td ubviens bemerke ich dagegen, daß ich um d.e- 
i nm dar dent bentimen Bolſchofter einfinden werde, um ihm 

0 eee reichiſche Fauſtizwacherei zu erzählen und mir 
on ihm Seulſchlands mächtige Ir Schutz zu erbitten gegen öſter⸗ 
reichiſche Zuſtißbarbarel und Poluei anderei. Bevor ich zu einem 
martabılfer Bezirksgerichte wieder mich wufinde, werde ich mir aus 
Deutſchland ein paar Regimenter königgrä Grenadiere zu meinem 
Schutze erbitten, denn ich würde allein eben — gern in eine Räuber⸗ 
Föhle geben, als zu einem martahilfer e Leo Adler, 
Viterat und Journaliſt d. ei der deulſcken Baze gt. Das 
. Berbör mut m iſt kurz — Präſ : Herr Angeklagter, Ste ine or Rurzem 
erſt beſtraft worden; ißt das richtig? — Angekl: Beſtraft bin ich, on „eichſig 
i, weiß ich nicht. — Präl.: Ich meine, ob die Thotſache richtig . — 
Ungekl: ni Thatſache iſt richtig. — Präſ.: Wovon leben Sie 
Ungekl: Bon S 1 in lara ie gell bien den Nes le 
darum kamen Sie na en? — Angell.: V at. 
. Buch fue ver Hourrahflit zu fein. — Präf.: Für welche Blätter 
Da gearbeitet Angekl.: Für deulſche und framzſiſche und 


in Wien auch für foldie, die der Herr Sta eanult € tszirt. 
— Präſ.: (verweiſend.) Keine Ausfälle! eee l. 
ber. — Anett Bor alem auß ich bewerten, daß ich den Brief 
lelbſt im Einreichung prolofons gerichtes abgegeben habe, 
ich könnte daher durch denſeſben anten anderen als das Benirks⸗ 
gericht gegen ſich een baten. Daun, meine Herren Ge 
ſchworenen, Bitte id Sie, c nis: ich den Ausdrud öſterreichiſche 
Fon beirren zu laſſen Ich Dürr. chen Io gerne gefagt chineſiſche 
Fo tel, denn das Vorgiben gegen lich eiunert wirklich an chineſiſche 
Zuſtände. (Heiterkeit) Pri (un drechend). Ih warne Sie, Herr 
Angellogter, in dieſer Weile forimmishren. Sie vürfen nicht glauben, 
daß Sie an dieſem Platze neue Shmähungen gegen die Behörden 
ſchleudern können. Der Angeklagte erzählt gun ausfühclich den Her: 
gang. Staatsanwalt: Womm begründen Sie den Ausdruck öſter⸗ 
reichiſche Juſtiſbarbarei“? — Angell.: erlaube mir, an den Fall 
Jaronsly zu erinnern, der ſechs Monate unſchuldig geſeſſen iſt. Ich 
weiß jetzt, wie es im Gefängniſſe iſt — Staatsanwalt: Wir haben 
keine De Grenadiere. Warum bezeichneten Sie das Bezirks: 
gericht Mariahilf als eine Räuberhöhle? — Angekl: Weil man mir 
5 Fl. dort abgenommen hat. (Heiterkeit, Es nimmt der Staats⸗ 
anwalt Graf Lamezan das Wort zum Plaidoyer, aus welchem wir 
nachſtehende Stelle zu zitiren nicht unterlaſſen können. „Es iſt nicht 
zu leugnen, daß zwiſchen den bewen Staaten Preußen und Oeflerreich 
eine Rivalität beſtanden haben mag, welche in dem denkwürdigen 
Jahre 1866 ihren Ausorud fand Seitdem haben aber dieſe beiden 
Reiche erkannt, daß es ihre Aufgabe fein muß, friedlich neben einander 

Wenigſtens wir Deferreiher ſtehen auf dieſem Stand⸗ 
Nicht ſo der Angeklagte, der uns mit dem Phantom deutſcher 

acht zu ſchrecken verſucht. Und hier iſt es ein ſchmachvolles Wort, 
das er uns zuruft. Das Andenken an den 2 Jult des Jabres 1866, 
an den Tag, an dem unſere Söhne, an dem Oeſterreich verbluten 
mußte — das wird von Seite des Angeklagten uns zum Vorwurfe 
gemacht. Dieſer Vorwurf muß geſtraft werden, wenn anders das 
Wort wahr iſt, daß man den Boden, auf dem man gaſtfreundlich 
aufgenommen if, nicht beſudeln darf. Befragt vom Präſidenten, ob 
er den Ausführungen Dr. Neudas noch etwaß binzuzufügen babe, 
ſprach der Angeklagte mit erhobener Stimme: Meine Herren Richter 
aus dem Volke! Ich habe das Beürksgericht Mariahilf nur belei⸗ 
digen wollen, um vor ein anderes Gericht gefellt zu werden. Die 
ſelbe Staatsanwaltſchaft aber, die gegen einen Schänder des Volkes, 
gegen den Blutſauger Alfonſo, einen ſolchen Räuber und Aufrührer, 
der Tauſende in den Tod gejagt hat. .. — Bräf.: (heftig) Schwei⸗ 
gen Sie augenblicklich und ſetzen Sie ſich. Ich entziehe Ihnen das 
Wort. — Darauf ziehen ſich die Geſchworenen zurück. Nachdem die⸗ 
ſelben die Schuldfrage bejaht hatten, wurde Lang zu zwei Monaten 
Arreſt verurtheilt. 


Arieflaſlen. 


B. B. Ja, in der Poſener Zeitung 1872. Das ſchließt aber einen 
neuen Abdruck in auswärtigen Journalen, namentlich wenn er nach Jah⸗ 
ren erfolgt, nicht aus. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
nnn — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Veſt, 30. Dezember. Vom „Peſter Lloyd“ werden die über die 
Demiifion des Handelsminiſters Simoni verbreiteten Gerüchte mit 
dem Bemerken ae unbegründet bezeichne, daß Stmonyi ein umfaſſen⸗ 
des Referat über das Zollbzündalß mit Oesterreich ausgearbeitet habe, 
welches heute vom Miniſterrath berdſhen worden ſei. 

London. uber. Die Aomtralitat hat nunmehr ihre 
frühere Verordnung, beireffond nie Aufnahme flichtiger Sklaven durch 
engliſche Schiffe, monifisizi und dabei in Erinnerung gebracht, daß 
die Schiffe der königlichen Warme au und für lich nur Mannſchaften 
führen dürften. Zenn aber die Schiffe aus beſonderen Rückſichten 
Sklaven aufnehmen zu müſſen glaubten, ſo müßten ſie dieſelbe an 
Bord behalten, bis man ihre Ausſchiffung in einem Lande bewerk⸗ 
ſtelligen könnte, wo ihre perſönliche Freiheit geſichert wäre. — Aus 
Newyork hierſelbſt eingegangenen Nachrichten zufolge hat die ameri⸗ 
kaniſche Regierung an die europäiſchen Mächte, Spanien mit einbe⸗ 
griffen, die Anfrage gerichtet, ob ihnen gemeinſame Schritte zur 
Wiederherſtellung des Friedens auf Kuba geeignet erſchienen. 

Bukareſt, 29. Dezember. Die Deputirtenkammer nahm in ihrer 
heutigen Sitzung das rektifiziite Budget für das Jahr 1876 mit 78 
gegen 16 Stimmen an. 

Athen, 30. Dezember. Die Deputirtenkammer hat der wegen 
Uſurpirung der geſetzgebenden Gewalt und Fälſchung von Protokollen 
gegen ſämmtliche Mitglieder des früheren Miniſteriums Bulgaris 
erhobenen Anklage ihre Zuſtimmung ertheilt und die Angeklagten einem 
von der Kammer gewählten Spezialgerichtshofe überwieſen. 


BT OT BER c T0 SETULTT TALENT 


Angekommene Fremde 


TILSNER’S HOTEL age 
. GARN!, Die Gutsbeſitzer v. Polczynski 
a. Weftpreußen, Bogvanski a. Krotoſchin, Sandinirih Rehnert a. Bu. 
fünf, Inipekior Schweitzer a. Berlin, Kaufmann Caspari a. Brüſſow 
in e e amt Flöter a. Sirzalkowo. 

ERL er She. 5 a . 
af. Menke ee e Gutsbeſ. Schenic a. Pinne, Ger.» 


: walter Stram a. Chociſzewo. 

ND Hor DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Kur⸗ 
natowslt a. Owinsk, v. Kutzner a. Luſſkowo, v. Sokolnickt a Tar⸗ 
nowo, Graf Duntu und Ba d. Broniſzewic, Frau v. Zablocka aus 


Rybno, v Tacſanowski a. Liſſa. 
KEILER’S DOTEL. Die Kaufleute G. 4 17 Kaphan a. Milo⸗ 
a. Liſſa. 


ſlaw u Bibo a Gratz, Mühſenbeſ Korbel 

STERN’S_ HOTEL DE L’EUROPR Die Ruütergutsbeſ. v. Ru⸗ 
daiſzewski a. Oſtrowicchlt, Graf Kwilecki a. Kobelmk, v. Kierski aus 
Sobotka, Nieporoski a. Polen. 

en eee ee DRESDE, Rittergutsbeſ. Steinlein aus 
Luſſowo Telegr. Inſp. v. Gazer a. Strasburg i. El., Bircktor Quandt 
5 e A Goertel u. Wolff a. Berün, Kuhlmann aus 

ingen, Wilkes a. 

6 CAR FEN BROS HOTEL Die Kaufleute Reinhold, 
Forelle u. Fiſchel a. Breslau, Bauer a. Frankfurt, Gutsbeſ. Weyer 
a. Cieslo, Inſp. Kubnert a. Berlin, Ingen Bender a Görlitz. 

HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Gutsbeſitzer v. Stoß 
aus Lubrze. Die Wirthſch.⸗Verw. Dobrofinsi aus Waldau, Gorgo⸗ 
lewski aus Krzeslic, Boleslaw Bilinskt aus Schrimm. Student jur. 
cam. Jul. Mullak aus Königsberg ind iur. Emil Buſſe und Stud. 
Ernſt Vogel aus Breslau. Stud. Maas aus Berlin. Frau 
Baborowska und Tochter aus Grabtany. 

GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG Die Kaufleute Bloch aus 
Rawicz, Scheyer aus Birnbaum, Fiſch aus Gueſen, Wollſtein aus 
958 Kommis Lippmann aus Roggen. Handelsgärtner Dreſcher 
aus Czempin. Poſtſekretair Gladitz aus Halle a. S. Landwirth Bial 
aus Bieganowo. 

HOTEL DE PARIS. Die taufeute Zielinski u. Baruch a. 
Schroda, Tulewicz a. Kurnik, Bern zart a. Köln, Baumeiſter Wof⸗ 
clechoweki a Kurnik, die Rittergutsbeſſter v. Boguslawski a. Bier⸗ 
natki, Nowgckt a. Gembic, v. Bramebati a. Fromm, Fabrifbeſ. 
Koppel a. Mafland, Ober-Bootsmet d S. M. Panzerschiff „Wil⸗ 
helm“ Setloff a. Wilbelms baden. 

* 
94 ! 
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Thermoneier — 4 R. Witterung: heiter. 


BUCROWI HOTEL DE BOME De 
Saarbrücken, Lewinſohn a. Berlin, Gebr. Fk ä 
werder, Goldenring a. Breslau, Benjamin a.‘ 
autsbeſitzer Kundler a. Rybowo, Buttel a. Wykon. = 
czewo, Windel u. Frau a. Sroczyn, Hauptmaun nv 0000 
a. Raſlenburz, Direkior Dörſchlag a! Wlonke, RS 

aus Breslau. . 


Velegraphiſche Nörſen berichte. 


Danzig, 30. Dezember. Getreid ſe. W > 8 
Froſt bei debeckter Luft. — cc 8 Dir A a Er 4 
Weizen loco iſt am heutigen Markt. bel Heiner Hu 


luſtloſer Stimmung geweſen und ſind wach be teten : 
100 Tonnen verkauft worden. Benni sche 3 ns 3 * 
M., 127 Pfd. — M, roth Bro. 193 M., alaſia grau 11 
192 M. bezogen 132 Pfd. 183 M., glaſig 128 % W., 130% S 
200, 201% 5 hellbunt 130 Pfo. 204 M., bochbunt glaſig 132, 15 + 
5 — u malpieia — M. per Fell 8 matt. Jaaa 
— M. . . ril⸗ 2 Br. is 

a 2 257 — e 1e — Sonnen 8 
oggen loko unverändert, für Pfd. 14 2, 1245 1 8 

125/6 Pfd. — M. 128 Pfo 158 M., ruſſ. 134 11 140 Dt ee 
bezahlt. Umſas 35 Tonnen. Termine ſtill, April⸗Mali 151 DM. Br 
Reaulirungspreis 150 M. — Gerſte loko große 110 Bio. mit 15 
M. ver Tonne bezahlt. — Erbſen loko Mittel. —, Kos braten 
160 M. pr. Tonne. — Lupinen loco blaue 111 M. — Wicken oo an“ 
M. — Hafer loko — M. Dolter leco — M. berabit. — 
Spiritus loko wurde heute nicht zugefuhrt. 

Wreslan, 30. Dezember, Nan nuttage (Getreidemarkt pi 
pr. 100 Liter 100 % pr. Dezbr. Janugr 40, 50, Ir April⸗Mai 4, 0, 
pr. Mai⸗Jum 45, 00. Weizen or. Dezember 190, 00. Roggen or 
Dezember 148,50, pr Dezember⸗Januar 147, 00, pr. April deal 151, 
KRübt pr. Dezember 67, 50, pr. Dezember⸗Januar 65, 00, pr. April⸗ 
Mai 67, 00. Zink fen. 2 

Köln, 30. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. (Getretvemarkt Wet« 
zen matt, biefiger loco 20, 00, fremder bote pr. März 
20, 50, pr. Mai 21 15. Roggen niedriger, hieſiger loke 16,00 pr. März 
14,75, pr. Mai 15, 15. Hafer ſtill, oc“ 18, 00 pr. März 17, 60. 
Rüböl matter, inte 37 50, pr. Mai 36, 60. — Wetter: Schön. 

Dremen, 30. Dezember. Petreleua Schlußberteht! Sl gern 
200 5 Im 55, pr. Januar 11, 50, pr. Februar 11, 60, pr. März 

g er. 

Hamburg, 30. Dezember, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
loko behauptet, auf Termine ruhig. Roggen loko u. auf Termine 
Weizen vr. Dez. 201 Br., 200 Gb., pr. April⸗Mai pr. 1000 

Br. 207 Od. Noggen pr. Dezember 147 Br., 146 Gd., pr April⸗ 
Mat pr. 1000 Kilt 154 Br, 153 Gd. Hafer ruhig. Berfte matt. 
Nühöl behauptet, loch 72, pr Mal pr. 200 fd. 71. Spiritus matt, 
pr. Dezember 34%, pr. Januar⸗Februar 34%, pr. April Mat 36%, 
pr. Juni⸗ Juli pr. 100 tier KO pet. 37. Kaffee ruhig, Uma 
3000 Sack. — Betroleas feſt, Starvard wyltte oke 12 10 Br., 
12, 28: pr. Dezember 12, 00 Gd pr. Januar⸗März 11, 90 Od. 

— er: —. 

Antwerpen, 30. Dezember, Nachmittags 4 Uhr 30 
Sekreidemarkt. (Schlußbericht.) 

Rogge weichend, Odeſſa 17%. Hafer unverändert, ſchwediſcher 
e (Schlugbericht). Naffinirtes, Type weit 

Petroleum⸗Mar k : 
lotto 29 bez, 29% Br., pr. Dezember 29% ber, pr. Januar 29% Br., 
pr. Februar 29% Br., 1 Januar⸗April 

Amſterdam, 30 Deibr., 1 t 
bericht). Weizen Toto geſchäftslos, auf Termine höher, 

281. Roggen ole unverändert, auf Termine flauer, pr. Mär 184, 
FCC 

„ver Mai 40, vr. Heröß 39. — Wetter: 1Negneriſc hh 

arid, 30. Dezember, Nachumtlags. Cror kent (Sang ⸗ 


— 5 


bericht) Weizen träge, pr. Dezember 26, 00, dr. Jauuar⸗Feßrvar 


26, 50, pr. Sanuar-April 26, 50, pr. März⸗Juni 27,50. Mehl iräge, 
pr. Dezember 58, 00, pr. Januar⸗Februar 58, 00, pr. Jauuar Nor 
58, 50, pr. März⸗Junt 60, 00. Muße matt, pr. Dezember 98, 75, 
pr. Januar 92, 00, or. Januar⸗April 89, 00, pr. Mai⸗Auguſt 86, 00. 
Spiritus behauptet, vr. Dezember 43, 00, pr. Mat-Auguft 47, 50. 

Liverpool, 30. Dezember, Vormittags. Baummoile Anfang ⸗ 
bericht). Muthmaßlicher Umfag 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 
13,000 Ballen, davon B amerik., 200 B. oſtindiſche. 
8 1 8 8 . . B nen ad e 2 83 
er : Umſa „davon für lation un ort 
». en 75 williger. klar 63, 9255 

ddling Orleans 79, mibdling amerikan 69 fair Dhollerag 

46, middl. fair Dhollerap 4%, good middling Dboöllerah 4, wirbt 
Dpollerah 4. fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomes 
4%, 9008 fair Oomra 5%, fair Madras 4%, fair Pernam 7%, 
im Smyrna 6%, fair Egyptian 7% 5 
Upland nicht unter low middling Dezember ⸗Verſchiffung 6%, d. 


Produkten Bürte | 
Berlin, 30. Deibr. ind: O, mäßig. Barometer 28, 4. 


Weizen lolo per 1000 Kiloar 175—220 Nut. nach Qual. 
zelber per dteſen Monat 200 bi., Dezhr. Januar 199 bz. Sans ſeht 
April⸗Mai 207,50 bz, Mai Juni 220,50 nom. Roggen loko per 
1000 Rilgr. 149—163 em. nach Qugl. gef, ruſſ 150 —152, polniſch 
152—153,50, inländ 159—161, ordinärer 148 ab Bahn bz, ber dieſen 
Monat 155,50 bi, Dez.⸗Jan. 155—154 50 b., Jan. Februar 158,50 be., 
Frühjahr reger a bz. 97 153,50 — 153 bz. — & 


1000 Kilogr. 135— 180 em nach Qual. gef. oſt⸗ u. we I 11-17 
pomm. u. meckl 166176, ruſſ. 148-175, böhm u. fü 1 150 150 * 
r. —, 


Früh⸗ 
lahr 167 br. — Erbſen per 7 Kilo Kochwaare 178-210 Rm. nach 


do, a Sen 
42 Rm. bz., per dieſen M 


aß 
., 


Mai⸗ 
li 48,9. —48,7 53. Juli-Auguſt 49,8--49,7 


’ 2 Mehl. W 
25 2 


bz. f 
bz, Aug.⸗Sept. —50 6 53 
Nr. 0 27,50 50 Nr. 0 
2 Nm 


7 — Nogaenmehl Nr. 0 u. 
Sack dieſen Mongt 21 Nm. bz., 


VBetrorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Daten.] Stunde. [HEN Si] Thern | Wind. | Woltenfozm 


30. Dezbr. Nachm. 2] 23” 3“ 32 — 854 [N01 

30. » Abnds. 10 28. Zu 553 | Ken 

31 + Mora. 6J 28” 3.“ 11 [ — 11 [ ND 01 beiter, St. 
Waſſerſtand der Marthe. 8 


Voſen, am = Dezbr. 1875 12 Un Mitiags 2 50 nr 
8 1 . 5 * 5 72 3 =” 
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Weizen matt, däniſcher 271. 


29% Dr, Segen. * 
chmitt. 3 5 eu 
pr. Min 


Hat, 30 2 Nachrattags 


de 1 Sy — 19 55 146, 2 G 
25 Bremen 
5" Skumdne 36, Breslauer 


2 Bank — lauer Prov. „Bechslerb. — 
Schleſiſche Zen debate —, —. Bresl. Oelf. —, — 


x ee 
en - ‚rate, Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 

2 En „Deiember. Nachmittag: or 30 Min. 

2 feſt und 5 a Soekulationswerlhe erheblich n Krevit ; 

en wurden mit % MN. Ry port prolongirt, Franzoian zeils glatt, 

* mit geringem Sieppst. Privatoiefont zu 6 pCt. hr geſucht. 


Bkurſe. Londoner echte: 203,02. Pariſer Pechlel 80.85. Wie 
chſel 177, 70. Framoſen“) en Böhm: Weſtb. 169% Lombdar⸗ 
zan 99. Galmer 180 Eliſabetbbabn 147%. Nord wefbahn 4, 

Ausbitaftien*) 172. Ruff Bodenkr 86%. Nuſſen 99. 

Leute 656 rente 6176. 1860er Yoofe 114% 1864er Yoofe 
„295, 00. Amerikaner de 1885 99%. Deutſch⸗Sßerreich. 85 Berliner 

Bankverein 70%. Frankfurter 1 —. do. Mechslerdant Tu. 
Sant 804 00. Meininger Bank 82%. Hahn ſſche am 

* 25 . . Gant 118%. Hefl. Ludwigsb. 97%. Oberheſſen 72% 

j Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 172%, Franzoſen 267 
ombarden 99%, 1860er Looſe 114%. 


f 7 ®) per medio reſp. per ultimo. 


f Berlin, 30. Dezember. Die fremden Meldungen baden san 
a glinftig gelautet, und wenngleich die Türkenbaiſſe in Folge der Liqui⸗ 
dation der Ottomanbank etwas verfuummte, fo ſetzten dod auch heute 
die Courſe der bevorzugten Effekten feſt ein und verfolgten Anfangs 
raſch ſteigende Tendenz. Dieſe * durch Thatſachen zu begrün⸗ 
den, 5 9995 ſchwer, da ſich der Verkehr auf ein außerordentlich ge⸗ 
x ges Maß beſchränkte. Im Ganzen waren auf den Spekulations⸗ 
gebieten nur die Deckungen weniger Nachzügler maßgebend, welche 
meiſtens fehr hohe Kaſſapreiſe bezahlen müſſen und nur unter ſehr 
* Bedingungen prolongiren lönnen. Geld per Ultimo ſtieg 
auf 7 pCt., und erſte Diskonten waren zu 4% angeboten. Die frem- 
den Berichte unterſtützten dieſe Haltung; auch wurden die neueften 


bernommen hat, für eine Dauer der een ne geltend 


Oldenburg. Looſe 3 133,60 bz G 


DE 685 Pf. 1105 99,90 bz Bank⸗ — Credit. 10 6 % 


'ortſchritte der ungariſchen Rentenanleihe, deren Hälfte Rothſchild | 


Petersbur Wien 5 Pt. Baurabütte 


. W., 30. Desbe.. Abends. TEffekten»- Sozietät. 
alten 17330 Beaninfen DSL. Sombarben 90%. Halter 
8 „ Recsbant 159%, 1860er Loofe 115%, Rudolfs bahn 
. Spanier 16% gungen 8 —, do. Schatzbonds —, Defterr.- 


deutſche — 
Wien Dezember. Spekulationswerthe ſehr animirt, Bahnen 
durchweg Gabe und begehrt. Renten und Anlagewerthe ruhig, Va⸗ 
luten und Deviſen anhaltend defzragt. 
1 N rſe. Bapierrenie 69, 35. Silberrente 73, 65 1884er 
Looſe 107, 50 Han n 922 
— 40 Franz oſen 991. 0 00 Gali ier 208 25 Nerdweſtbahn 148, 25. 
9. LI = „ — London 113, 15 2 45, 00 Frankfurt 55, 45 


ſthahn Kr 
mi. 8 114, 00 te Looſe 188 90 1 8 0 4 5 555 
* 30. Auſtro⸗türkiſche — ons A 07%. 
Iaten 5 nd Sate er 2 Saule 5 im 2 Unearifäe 
eng re knoten 1, 
Türkiſche Looſe 27, 25 
Wien, 30 Neige Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 202, 75, 
N 304 00, &altsier 208, 00, Anglo-Auftr 96 70, Unionbank 
00, Lombarden 114 00, un ariſche Kredit 189, 75, Napoleons —, —, 
Urte Looſe 27 50. Recht feſt. 
London, 30. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 930. Italien. kproz. Rente 73. Lombarden 9513, 


. Lombarden. Prioritäten alte —. Zproz. r en 
Sproß. Ruſſen de —. . Sproz. Ruff de 1872 

Silber 56%. Furt Anleihe de er 534 25 Türken de 1888 

proz. Bereinigt St. pr 1585 104%. do. S5pryr. * 


105%. Seer reich. Sülderrente 664 Bwerr Ropterrem“ 61%. 


gemacht. Die Haltung behauptete ſich andauernd feſt, trotzdem ſich 
ſchon heute einige Ausfälle durch die Inſolvenz kleinerer und mitt⸗ 
lerer Spekulanten überſehen laſen. Umſomehe erſcheint jedoch augen⸗ 
blicktich die Macht der Font: wir gebrochen und die Mitte der 
Börſenzeit zeigte recht hohe Courſe. Kreditaktien und Diekonto⸗ 
Kommanditantheile ſtanden im Vordergrunde, auch Franzoſen, Lom ⸗ 
darden und Laurahütte zogen raſch an Ziemlich belebt waren Eiſen⸗ 
bahnen, namentlich Rheiniſch Weſtfäliſche, ſtark ſteigend Rheiniſche 
Eiſenbadn. Auch andere gegen baar gehandelte Werthe lagen ſehr 
feſt, aber recht ſtill. Rumärier waren matt. Anhalter und Halber⸗ 
ſtäbter höher. Unter den Banken wurden Reichsbank, Hannoderſche, 
Braunſchweigiſche. Spritbank und Peeußiſche Hypotbetenbank beliebt. 
Bergwerke behaupteten ſich ziemlich gut, Induſtriewerthe blieben ge⸗ 
er Fonds 9 N feſt und All und N 7175 Prio⸗ 
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fie En 20.00 only: £ . er ee Ba ie 
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Suez kanal⸗ atlien 745, Banque ottomane 463. 

New⸗Rork, 29 Dezember, Abends 6 Ubr. [Schluß kurſe. 
Notirung > Gerrastos 13%, ntebriafte 13 Bea! auf Va 
in Gold 4 D. 85% C. ole ats 13 % Bons 1885 115% 
neue Sproz fundtt 116% % Wonds de 1887 199%, Erie⸗Bahn 15. 
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ritäten Stettiner, Lemberger und Oſtbahn bevorzugt. Fremde Fonds 
und Renten ſtill, Ruſſiſche Anleihen matt. Fremde Wechfel ruhig. 
Diskonto Kommanditantheile bedangen bis 1 pCt. Deport, Kredik⸗ 
Aktien wurden gar nicht mehr geſchoben und waren in Stücken fehr - 
ſchwer zu haben. Die Feſtigkeit erbielt ſich auch in der zweiten Börſen⸗ > , 
fiunte mit wenigen Schwankungen auf der Tagesordnung; am 
Schluß traf noch ie Nachricht ein, daß die Bank von England den 
Diskont um 1 pCt. erböht babe. — Per Januar notiren wir: Fran⸗ 
zoſen 534 —7, Lombarden 198-201, Kreditaktien 3424—8%, Laura ⸗ 
bütte 69-70 75-7059, Diekonto⸗Rommanditantbere 132—5,25, 135.- 
Boruſſta gewann 3% pCt., Landerwerb verlor 1. Der Schluß war 

auf die londoner Diskontoerböhung etwas abgeſchwächt. 7 
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